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Geschichten, Erkenntnisse und geheime Codes aus Atlantis.


Sie kehren zurück


von


Atlan Anaris Koteij






Einleitung


Wenn Menschen den Namen Atlantis hören, denken viele an eine Legende – eine versunkene Insel, die irgendwo im Atlantik gelegen haben soll, vielleicht ein Märchen, das der griechische Philosoph Platon erfunden hat. Andere halten Atlantis für ein Symbol unserer Sehnsucht nach einer besseren Welt, einer untergegangenen Hochkultur, die uns daran erinnert, dass Wissen und Macht allein nicht genügen, wenn das Herz fehlt.


Für mich war Atlantis lange Zeit ebenfalls nur ein Wort.


Ein Name, der in alten Geschichten auftauchte – geheimnisvoll, fremd, faszinierend. Doch im Laufe meines Lebens veränderte sich mein Blick darauf. Ich begann, mich intensiver mit inneren Prozessen, mit Meditation und Bewusstseinsarbeit zu beschäftigen. Und irgendwann – ohne dass ich gezielt danach gesucht hätte – tauchten Bilder, Eindrücke und Erinnerungen auf, die mich tief berührten.


Sie kamen nicht wie ein Film oder in dramatischen Visionen. Eher wie Fragmente, Impulse, atmosphärische


Felder. Ich spürte: Das ist nicht nur Fantasie. Das ist Erinnerung.


Eine Art inneres Archiv begann sich zu öffnen – nicht auf Knopfdruck, sondern schrittweise. Mit jeder Erkenntnis kamen neue Fragen. Und je mehr ich mich darauf einließ, desto klarer wurde mir: Es gibt in mir – und offenbar auch in anderen – eine Verbindung zu dieser untergegangenen Welt, die sich nicht einfach durch Bücher erklären lässt.


Ich begann aufzuschreiben, was kam.


Nicht als Tatsachenbericht, sondern als ein Mosaik aus Geschichten, innerem Wissen und inneren Bildern, das sich über Jahre hinweg verdichtete. Dabei verstand ich: Atlantis war nicht nur eine Kultur – es war ein Bewusstseinsfeld, ein lebendiges Experiment, eine Schule des Lebens, die weit über das hinausging, was wir heute unter „Zivilisation“ verstehen.


Dieses Buch ist aus dieser Erfahrung heraus entstanden.


Es enthält Geschichten aus Atlantis – so, wie sie sich mir zeigten. Einige davon sind persönliche Erinnerungen an frühere Leben. Andere entspringen einem kollektiven Feld von Wissen, das über Worte hinausgeht. Und wieder andere basieren auf Überlieferungen, die sich in Meditationen, Träumen oder stillen Momenten offenbarten.


Ich habe bewusst versucht, die Sprache klar und zugänglich zu halten.


Nicht, weil ich die Tiefe mindern wollte – sondern weil ich glaube, dass diese Themen nicht „abgehoben“ oder verschlüsselt präsentiert werden müssen. Im Gegenteil: Atlantis berührt uns alle, weil es ein Teil unseres Menschseins ist. Seine Geschichte ist nicht nur ein Rückblick – sie ist auch ein Spiegel.


Was erwartet dich in diesem Buch? Du wirst auf Geschichten stoßen, die dich erinnern lassen – vielleicht nicht an konkrete Orte oder Namen, aber an ein Gefühl, an eine Haltung, an ein inneres Wissen, das in dir schon lange schlummert. Du wirst auf Erkenntnisse treffen, die unsere heutige Welt in neuem Licht erscheinen lassen. Und du wirst drei besondere Frequenz-Codes entdecken, die wie Schlüssel wirken: energetische Tore, die dich einladen, dich mit der inneren Erinnerung an Atlantis zu verbinden – wenn du dazu bereit bist.


Dieses Buch ist kein wissenschaftlicher Beweis. Es ist eine Einladung. Eine Einladung, dich zu erinnern – auf deine Weise.


Willkommen in Atlantis.









In eigener Sache


Die in diesem Buch veröffentlichten Informationen sind Botschaften aus meinem ursprünglichen Sein – aus Seele (Atlan Anaris Koteij), aus Gott, aus dem Innersten, dem hohen Selbst, wie auch immer man dies bezeichnen möchte...


Deshalb kommt es immer wieder vor, das ich selbst persönlich erwähnt oder angesprochen werde. Ich hatte mein Sein darum gebeten, für die Erstellung dieses Buches auf persönliche Erfahrungen alter „Leben“ zurückzugreifen, die mit Atlantis zusammenhängen, denn ich kann mich partiell an einige erinnern.


Da aber viele der Leser und weit mehr Menschen, als jemals dieses Buch lesen werden, eigene Erfahrungen in und im Zusammenhang mit Atlantis haben, sind zur Unterscheidung kurze Anmerkungen eingefügt, wer angesprochen wurde.


Das tut dem Inhalt und den Geschichten aus Atlantis aber keinen Abbruch. Letztlich sind es tiefe unbewusste Erinnerungen an unsere Zeit in Atlantis und darum herum.


Aber das Buch endet nicht mit Atlantis. Atlantis kehrt zurück – jetzt. In neuer Form, mit neuen Zugängen. Mit etwas, was es damals in der Erfahrung der Menschheit noch nicht gab: Liebe.


Daher sind in den Erzählungen eine Reihe meiner alten Inkarnationen erwähnt, die eine Brücke spannen zwischen der atlantischen Zeit und der Jetzt-Zeit.


Viele, die dieses Buch lesen, werden sich allein schon durch die Erwähnung bestimmter Ereignisse und Zustände sowie der atlantischen Potenziale wieder erinner, und damit beginnt (oder wird fortgesetzt) das Erinnern an unser wahres Sein.


Möge das Buch (und die Webseite – im Anhang) dazu beitragen, das wir uns wieder an unseren Ursprung und unsere Aufgabe hier auf der Erde und als Mensch erinnern werden. Die Zeit ist reif!


Ihr Atlan Anaris Koteij


Eine Anmerkung zum Inhalt und den Energien:


In den ersten 22 Kapiteln hat mir meine Seele (Atlan Anaris Koteij) Auskunft über Atlantis und die Folgen gegeben. Aber ab Kapitel 23 änderte sich auf einmal der Energiefluss und die Art sich auszudrücken, was mich sehr verwunderte. Bis einschließlich Kapitel 22 ist die Art, wie die Texte verfasst sind, für mich nicht ganz üblich, denn ich habe eine Reihe anderer Bücher geschrieben, die sich auf andere Weise lesen.


Auf meine Frage hin, was sich plötzlich geändert hat, wurde mir mitgeteilt, das sich meine eigene Präsenz „erhöht“ hätte (durch die Arbeit mit den Texten und den Frequenzen in diesem Buch).


Als Resultat ist ein höherdimensionaler „Maya“ Anteil, der in den Zeiten reist, hinzugekommen. Sein Name: Tal'Mora Enur


Eine große Überraschung – aber es macht das Buch komplett.









Kapitel 1: Die Geburt von Atlantis


– Wie alles begann –


Bevor Atlantis ein Land wurde, war es ein Gedanke. Ein Impuls im geistigen Raum der Schöpfung – nicht ausgesprochen, sondern empfangen. Atlantis entstand auf Grundlage einer bewussten Entscheidung. Eine Entscheidung, die von jenen Wesen getroffen wurde, die einst aus den Sternen kamen, um auf der Erde einen neuen Entwicklungsweg zu ermöglichen.


Was heute wie ein Mythos klingt, war damals Realität – in einer anderen Form von Realität, die sich nicht über unsere heutigen Maßstäbe von Raum, Zeit oder Materie definieren lässt. Es war eine Wirklichkeit, in der Bewusstsein, Schwingung und Form noch eng miteinander verwoben waren.


Die Absicht hinter Atlantis


Die Erde war schon vor Atlantis bewohnt – von Naturwesen, frühen Menschenformen und energetischen Intelligenzen, die mit dem Planeten selbst verbunden waren. Doch es fehlte etwas: eine Brücke zwischen den Welten. Zwischen Geist und Körper, Himmel und Erde. Genau diese Brücke sollte Atlantis sein.
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